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Aktuelle Holzmarktlage

Auch bei guten Holzpreisen bewegt sich der Holz-
einschlag bei Stammholz und Fixlängen auf nor-
malem Niveau. Die oft als Schikane empfundenen 
Kleinmengenabschläge konnten bis auf weiteres 
beseitigt werden. 

Auf Seiten der Waldbesitzer ist auf gut befahrbare 
Lagerplätze und Forststraßen zu achten.

Bei Faser(Papier-)holz ist die Marktlage anders. 
Durch den Verkauf von MD Plattling an UPM ist 
ein Monopol am Faserholzmarkt entstanden. Ob die 
geforderte Preisrücknahme dem Markt entspricht 
wird sich zeigen. Auch das neue Heizwerk der Fir-
ma Develey in Dingolfing, mit einem geschätzten 
Verbrauch von circa 20.000 Schüttraummetern 
Hackschnitzel, wird das Faserholzaufkommen be-
einflussen.

Die Aussicht des nachwachsenden Rohstoffs Holz 
ist in der nächsten Zeit sehr gut.

Für das zu Ende gehende Jahr 2011 bedanke ich mich 
für die gute, offene Zusammenarbeit. Ich wünsche 
Ihnen für das kommende Jahr 2012 Gesundheit, 
Erfolg und ein unfallfreies Arbeiten.

Gerhard Maier, Telefon 0175/4337315
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Fichte-Langholz Fichte-Fixlängen - 5,10 m lang od. 
 

4,10 m Verschnittlänge - absolut gesund 
Kiefer lang und kurz 

absolut gesund 
Güte Stärke Preis/fm Güte Stärke Preis/fm Güte Stärke Preis/fm 

B 1b (15-19 cm) ca. 87 € B/C 1b (15-19 cm) ca. 85 € B/C 1b (15-19 cm) ca. 67 € 
B 2a (20-24 cm) ca. 99 € B/C 2a (20-24 cm) ca. 97 € B/C 2a (20-24 cm) ca. 75 € 
B 2b+ (25 cm+) ca. 104 € B/C 2b+ (25 cm+) ca. 102 € B/C 2b+ (25 cm+) ca. 80 € 
C  -10 € D  ca. 63 € D  ca. 63 € 

Tannenabschlag bis zu -10 € 
Hackschnitzel frei Werk 

 

15 – 25 €/srm 
 

Lärche lang 
Fichte Bloch ab 3a (ab 30cm) ca. 110 € Güte Stärke Euro/fm 

Fichte Papierholz kein Preis  B Ø ca.  120 € 
         
Alle Preise sind Nettopreise.        
(zuzüglich 5,5 % MwSt. - abzüglich 2 % Skonto bei Zahlung innerhalb 21 Tagen nach Abrechnung)  
Holzmeldung ist erforderlich.        
Auf gute Holzabfuhrmöglichkeit ist zu achten. 
 
 
Bildunterschrift: Starkes Holz guter Qualität erzielt die höchsten Nadelholzpreise 

Alle Preise sind Nettopreise.
(zuzüglich 5,5 % MwSt. - abzüglich 2 % Skonto bei Zahlung innerhalb 21 Tagen nach Abrechnung)
Holzmeldung ist erforderlich. Auf gute Holzabfuhrmöglichkeit ist zu achten.

Durch die allgemein gute Holzmarktlage ist auch die 
Pappel wieder gefragter
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Pro Holz Bayern wird nach dem Ende des Holzab-
satzfonds als Nachfolgeinstrument für die Wer-
bung für unser Produkt Holz aufgebaut. 

Dazu beteiligt sich auch die WBV Reisbach freiwil-
lig mit einem Beitrag in Höhe von 5 Cent pro Fest-
meter vermarkteter Holzmenge. Im Vergleich da-
zu: Die Abgabe zum Holzabsatzfonds war mit  0,5 % 
des Verkaufswertes festgelegt.

„Wer nicht wirbt, der stirbt“ oder ohne Werbung 
geht heutzutage nichts mehr, diese einhellige Mei-
nung der WBV-Vorstandschaften von ganz Bayern 
wird auch in der WBV Reisbach vertreten. Diese 

hat sich dafür entschieden, dass ab dem 1. Januar 
2012 beim Holzverkauf diese Holzwerbungsge-
bühr einbehalten und abgeführt wird. 

Die Abgabe soll auf freiwilliger Basis erfolgen.WBV-
Mitglieder, welche keinen Beitrag für die Holz   wer-
bung abführen lassen, müssen sich an der WBV-
Geschäftsstelle bis zum Ende des Jahres 2011 
melden! Keine Rückmeldung gilt als Zustimmung  
zur Abgabe!

Im Übrigen beteiligen sich an diesen Werbungskos-
ten die gesamte Holzbranche wie Sägewerke und 
sonstigen Holzverarbeiter.

Pro Holz Bayern – schon mal davon gehört?
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WBV Reisbach w.V. 
zu Besuch im Bayerwald
„Warum in die Ferne schweifen, wenn so viel Unbe-
kanntes direkt vor der Haustüre liegt?“ so Dipl.-Ing. 
(sylv.) Florian Kirsch, der Organisator der diesjäh-
rigen forstlichen Lehrfahrt der WBV Reisbach. Mit 
einem randvoll besetzten Bus ging es am 26. Sep-
tember also in Richtung Bayerischer Wald. Nach 
der Begrüßung der Exkursionsteilnehmer durch den 
zweiten Vorsitzenden Herrn Peter Oswald, betonte 
Gerhard Maier, der Geschäftsführer der Vereini-
gung, wie wichtig Waldpflege zum einen für den 
Wald, zum anderen für die Holzwirtschaft sei: „Es 
ist ein guter Zeitpunkt für die Holzernte, da sich die 
Preise derzeit auf einem hohen Niveau bewegen.“ 

Die erste Station der Fahrt war – nach einem aus-
giebigen Frühstück – das Holzwerk Schwaiger in 
Hengersberg. An diesem Standort wird jährlich aus 
durchschnittlich 900 000 m³ überwiegend regiona-
lem Frischholz, Schnittholz verschiedenster Aus-
prägung produziert. Der zuständige Rundholzdis-
ponent Max Spann führte die Reisbacher Truppe 
kompetent durch sämtliche Produktionsschritte im 
Werk. Nach einer abschließenden Besichtigung der 
Pelletieranlage ging es, nach einer Stärkung in 
Hengersberg, weiter Richtung Neuschönau. 

Dort traf man am Fuße des Lusens auf Herrn Klaus 
Pöhlmann, dem Pressesprecher des Nationalparks 
Bayerischer Wald. Herr Pöhlmann betonte vor allem 
die Unterschiede zwischen Wirtschaftswald und 
Natio nalpark. Er stellte im Rahmen eines sehr     
lebendigen Vortrags die Geschichte und die forst-
lichen Besonderheiten in diesem Gebiet vor. 

Beeindruckt zeigten sich die Exkursionsteilnehmer    
speziell von den riesigen, vom Borkenkäfer hinter-
lassenen, Kahlflächen in den Hochlagen. Bei ge-
nauerem Hinsehen konnte man jedoch abertausen-
de junge Bäume – die neue Bestandesgeneration –  
am Boden entdecken. Herr Pöhlmann betonte, dass 
der Käfer diese riesigen Flächen innerhalb weniger 

Jahre vernichtet hat. „Wir als ausgebildete Förster 
wussten ehrlich gesagt nicht mehr weiter, und haben 
deshalb Experten aus aller Welt zu uns kommen 
lassen. Diese reagierten ganz gelassen und sagten, 
dass das ein ganz natürlicher Prozess bei Fichten-
wäldern sei. In Amerika gehen jährlich tausende 
von Hektaren von Fichten-Kulturen so zugrunde 
und verjüngen sich anschließend selbstständig.“

Auf die Frage, wie das denn funktioniere, dass man 
solch eine üppige Verjüngung ohne Pflanzung be-
komme, erwiderte Herr Pohlmann: „Diese Bäume 
sind gänzlich aus Naturverjüngung hervorgegan-
gen, wir pflanzen nicht. Der Schlüssel hierzu ist 
ganz klar der Wildbestand. Ich weiß, Sie alle kom-
men aus einer Region, in der der Rehwildbestand 
problematisch hoch und unangepasst ist! Wir sind 
in der glücklichen Lage in unserem Nationalpark 
einen sehr hungrigen und effektiven Jäger – den 
Luchs – zu haben, der uns tatkräftig zur Seite 
steht.“ Der ereignisreiche und durchwegs interes-
sante Tag klang anschließend in einer Wirtschaft 
im böhmischen Sumava-Nationalpark bei einer 
anständigen Brotzeit aus.

Gruppenfoto beim Sägewerk Schwaiger

V. l. n. r.: Michael Schwinghammer (Kassier WBV Reis  bach), 
Peter Oswald (2. Vors. WBV Reisbach), Florian Kirsch 
(Geschäftsführer WBV Landau u. Förster WBV Reisbach), 
Klaus Pöhlmann (Leiter Öffentlichkeitsarbeit im National-
park), Gerhard Maier (Geschäftsführer WBV Reisbach)



 

 

 

 
 

H o l z  N u m m e r n l i s t e 
 

Datum:  ____________ 

Waldbesitzer: _______________________________ 

Lagerort:  ___________________________________ 
 

Mittendurchmesser gemessen  O in Rinde O ohne Rinde 
 

Nr. Holzart Länge 
Mitten- 
durch- 
messer 

Güte Nr. Holzart Länge 
Mitten- 
durch- 
messer 

Güte 

1     6     

2     7     

3     8     

4     9     

5     _0     

6     1     

7     2     

8     3     

9     4     

_0     5     

1     6     

2     7     

3     8     

4     9     

5     _0     

6     1     

7     2     

8     3     

9     4     

_0     5     

1     6     

2     7     

3     8     

4     9     

5     _0     

         Geschäftsstelle:     Hauptstraße 120  94405 Landau 
 

Telefon: 09951-601950              Telefon: 09951-6009192 
Telefax: 09951-601955              Telefax: 09951-6009193 
Eckl: 0171-5515202               Maier: 0175-4337315 
Mayerhofer: 0160-97818606 
 

       Email: geschaeftsstelle@wbv-landau.de 
        wbv-reisbach@t-online.de   WBV Reisbach w.V.   WBV Landau w.V.  
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WBV Reisbach w.V.
wbv-reisbach@t-online.de

Tel. 09951/6009192 Fax 09951/600 9193

�
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Besteuerung der Forstwirtschaft – 
Absenkung der Betriebsausgaben-
pauschale und Vereinfachung bei 
Kalamitätsnutzungen
Die Bundesregierung senkt ab dem Wirtschaftsjahr 
2011/2012 die Betriebsausgabenpauschalen für nicht 
buchführungspflichtige Waldbesitzer. Waldbesit-
zer, die mehr als 50 ha Wald bewirtschaften und 
nicht buchführungspflichtig sind, können die Be-
triebsausgabenpauschalen in Zukunft nicht mehr 
anwenden. Bei Kalamitätsnutzungen wird es ab 
dem Kalenderjahr 2012 einfacher, den ermäßigten 
Steuersatz in Anspruch zu nehmen.

I. Änderung der Betriebsausgabenpauschale 
für nicht buchführungspflichtige Waldbesitzer
Schlägt der Waldbesitzer sein Holz selbst ein oder 
lässt er es auf eigene Kosten einschlagen und rücken, 
dann kann er bisher pauschal Be-
triebsausgaben in Höhe von 65 % 
seiner Einnahmen aus dem Holzver-
kauf abziehen. Verkauft der Waldbe-
sitzer sein Holz ab Stock, dann konn-
te er bisher 40 % seiner Einnahmen 
als pauschale Betriebsausgaben ab-
ziehen. Diese Pauschalen werden ab 
dem nächsten Wirtschaftsjahr (2012/ 
2013) auf 55 % (Waldbesitzer schlägt 
selbst ein, beziehungsweise trägt Kos-
ten) und 20 % (beim Ab-Stock-Ver-
kauf) herabgesetzt.

Wiederaufforstungskosten
Das geänderte Gesetz lässt es ab dem 
Wirtschaftsjahr 2012/2013 zu, dass 
Wie deraufforstungskosten neben der 
Betriebsausgabenpauschale geson-
dert geltend gemacht werden.

Handlungsempfehlung für nicht 
buchführungspflichtige Waldbesitzer

Niedrigere Betriebsausgabenpauscha-
len werden zu höheren steuerlichen 
Gewinnen und einer höheren Einkom-
mensteuerbelastung führen. Wer in den 
nächs ten Jahren ohnehin einen Holz-
einschlag plant, kann den Einschlag 
vorziehen. 

Im Wirtschaftjahr 2011/2012 gelten 
noch die bisherigen, höheren Pau-
schalen. Auch die Holzpreise waren 
schon einmal schlechter. Es reicht 
aber nicht aus, dass das Holz im Wirt-
schaftsjahr 2011/2012 eingeschlagen 
wird. Maßgeblich ist, dass der Erlös 
aus dem Holzverkauf bis zum 
30. 6. 2012 auf dem Bankkonto des 
Waldbesitzers gutgeschrieben wird!

II. Ermäßigter Steuersatz bei 
Kalamitätsnutzungen

Ab dem Kalenderjahr 2012 gibt es den ermäßigten 
Steuersatz für Kalamitätsnutzungen ab dem ersten 
Festmeter. Bisher gab es den ermäßigten Steuersatz 
erst, wenn und soweit der Nutzungssatz für das 
Wirtschaftsjahr überschritten war.

Formalien müssen eingehalten werden
Den halben oder viertel Steuersatz gewährt das 
Finanzamt nur, wenn der Waldbesitzer seinen Ka-
lamitätsschaden rechtzeitig anmeldet und nach der 
Aufarbeitung, spätestens wenn das Werksvermes-
sungsprotokoll vorliegt, eine Nachweismeldung 
einreicht. Die Formulare finden Sie im Internet 
unter http://www.finanzamt.bayern.de/Informa-
tionen/Formulare/ Steuererklaerung/Einkommen-
steuer/Forstwirtschaft/.

Thomas Kölbl, Steuerberater

WBV Reisbach  �  WBV Reisbach  �  WBV Reisbach



WBV Reisbach  �  WBV Reisbach  �  WBV Reisbach

Waldtag bei Hackerskofen – 
ein voller Erfolg!
Eine sehr gute Resonanz hatte der Waldtag am 
Sonntag, den 11. September, rund um die Holzer-
kapelle bei Hackerskofen. Auf einem Rundweg von 
etwas mehr als einen Kilometer erlebten die rund 
2000 Besucher ein buntes Programm. Der Waldtag 
begann durch eine Waldmesse, die vom Pfarrer 
Christian Süß und Diakon Franz Lammer zele-
briert wurde. Die Messe wurde von Jagdhornblä-
sern und einem Kinderchor umrahmt.

Zum Themenbereich „Kulturbegründung und Kul-
turpflege“ stellten Baumschulen die Pflanzverfah-
ren, zertifiziertes Pflanzgut und eine Mini-Kurz-
umtriebsplantage vor, die Forstverwaltung gab In-
formationen zur Förderung von Forstkulturen und 
darüber hinaus gab es Tipps zur Kulturpflege.

Moderne Methoden des Holzeinschlags wurden so-
wohl maschinell als auch motormanuell gezeigt. 
Interessenten an neuen Motorsägen, Rückewägen 

und Seilwinden konnten bei einer ganzen Reihe von 
Händlern hierzu nähere Informationen einholen.

Zur energetischen Holznutzung wurden Holzhäck s-
ler und ein Brennholzautomat vorgeführt. Die 
Jagdfraktion präsentierte eine Falkner- und Hunde-
vorführung.

Des Weiteren gab es unter anderem Informationen 
zur Waldflurbereinigung, Schauvermessungen des 
Vermessungsamtes, Tipps zur Arbeitsicherheit, ein 
Kinderprogramm und Zielfällung mit der Motor säge.

Das herrliche Spätsommerwetter und die gute Ver-
pflegung durch die örtlichen Vereine trug einen 
großen Teil dazu bei, dass sich die Besucher bei 
einer guten Atmosphäre wohl fühlten und sich lan-
ge um die Holzerkapelle aufhielten.

  
 

 

 

 

  
 

 

Thema Referent Zeit Ort 
Qualitätsstandards bei der Waldwirtschaft - 
Was verbirgt sich hinter PEFC und ZüF? M. Kolbeck, AELF Landau Mittwoch, 11.01.12, 19:00 Uhr Mamming, GH Apfelböck 

Wie viel ist mein Wald wert? F. Kirsch,WBV Landau Mittwoch, 18.01.12,19:00 Uhr Mamming, GH Apfelböck 

Waldschutz – Gesundheitsvorsorge für den Wald  M. Kolbeck, AELF Landau Mittwoch, 25.01.12, 19:00 Uhr Mamming, GH Apfelböck 

 

Vortragsreihe 

 

Waldbegänge /Schulungen 

 
Thema Zeit  Treffpunkt Veranstalter / Auskunft 
Waldbegang: Naturverjüngung, Holzernte 
über Verjüngung 

Freitag, 
13.1.12,13:30 Uhr 

Adldorf 
Arco-Quelle 

Revier Landau, Revierleiter K. Kaiser, 
Tel. 0170/8465808 

Waldbegang: Erschließung, Durchforstung; 
Fahrt zur Laubholzversteigerung Reisbach 

Samstag,28.01.12, 
09:00 – ca. 14:00 Uhr 

Dingolfing – Spiegel-
brunn, Waldeingang 

Revierleiter M. Dickgießer,  
Tel. 0173/ 8637466 

Nachlese zur Laubholzversteigerung:  
Ergebnisse und Erlöse, wichtige Holzeigen-
schaften und Holzfehler, Holzverwendung 

Freitag,  
03.02.12, 15:00 Uhr 
 

Neumühle 
Holzlagerplatz 

Revier ReisbachRevierleiter Ch. Kleiner;  
Tel. 0170/6318953 

Schulung Walderschließung: Anlage von 
Rückegassen in Theorie und Praxis 

Freitag, 
02.03.12, 13:30 Uhr 

Warth 
GH Baumgartner   

Revier ReisbachRevierleiter Ch. Kleiner;  
Tel. 0170/6318953 

Schulung Pflanzenqualität, Pflanzverfah-
renÜberprüfbare Herkunft (ZüF), Pflanzensor-
tierung, aktuelle Pflanzverfahren 

Do, 08.03.12, 
09:00 – 15:00 Uhr  

Oberhöcking 
GH Schachtner 

AELF Landau in Zusammenarbeit mit Erzeuger-
gemeinschaft Qualitätspflanzen (EZG);  
Revierleiter K. Kaiser, Tel. 0170/8465808 

Waldbäume erkennen; Bestimmung der häu-
figsten Laub- und Nadelbäume 

Freitag, 
23.03.12, 13:30 Uhr 

Poxau, Parkplatz 
Waldlehrpfad 

Revier Reisbach,Revierleiter Ch. Kleiner;  
Tel. 0170/6318953 

 

Fortbildungsprogramm Wald 2012
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Die großzügigen Unterstützer des Waldtages Franz 
Lammer (ganz links) und Josef Prebeck  (ganz rechts) 
mit Meinrad Fußeder (LBG NOS) und Christian Klei-
ner (AELF Landau)



Ihre Ansprechpartner für Wald-
und Forstwirtschaft auf einen Blick
� 1. Vorsitzender und Obmann von Frontenhausen
 und Rampoldstetten
 Karl Vilsmeier, Georgenschwimmbach, 
 Tel. 08732/407

� 2. Vorsitzender
 Peter Oswald, Dingdorf, Tel. 08734/251

� 3. Vorsitzender und Obmann von Poxau
 Werner Hasler, Tel. 08732/2657

� Kassier und Obmann von Niederreisbach
 Michael Schwinghammer, Thannenmais-Dobl, 
 Tel. 08734/1302

� Obmann von Englmannsberg
 Franz Huber, Englmannsberg, Tel. 08734/7947

� Obmann von Failnbach
 Franz Romberger, Schachten, Tel. 08735/259

� Obmann von Griesbach
 Harald Fuchs, Griesbach, Tel. 08734/932305

� Obmann von Haberskirchen
 Martin Hechl, Watzendorf, Tel. 08735/939941

� Obmann von Marklkofen
 Michael Treffler, Ulrichschwimmbach,
 Tel. 08732/930400

� Obmann von Niederhausen
 Georg Schuder, Hartspiert, Tel. 08734/4208

� Obmann von Oberhausen
 Michael Sextl, Obermünchsdorf, Tel. 08734/539

� Obmann von Reisbach
 Wolfgang Dax, Reisbach, Tel. 08734/7186

� Obmann von Reith
 Johann Diem, Reith, Tel. 08734/932177

� Obmann von Steinberg
 Georg Hendlmeier, Freinberg, Tel. 08734/4125

Geschäftsstelle der WBV Reisbach
Hauptstraße 120, 94405 Landau an der Isar
Tel. 09951/6009192
Fax 09951/6009193

Mobil Geschäftsführer Gerhard Maier 
0175/4337315

Mobil Förster Florian Kirsch 0160/97818606

E-Mail: wbv-reisbach@t-online.de
www.wbv-reisbach.de

Forstrevier Reisbach
Frontenhausener Straße 4, 94419 Reisbach
Tel. 08734/231
Fax 08734/937665
Sprechzeiten: Dienstag von 8 bis 12 Uhr

Revierförster und forstlicher Berater
der WBV Reisbach:
Christian Kleiner
Tel. 0170/6318953
E-Mail: christian.kleiner@aelf-ln-bayern.de
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Rückkran-/Seilwindenprüfung 

 Lehrgänge für Waldbesitzer aus unserem 
Landkreis an der WBS Goldberg 
13. Februar:  Seilwinde 
01. März:  Rückekran 
Anmeldung über Revier Reisbach, 
Revierleiter Ch. Kleiner; Tel. 08734/231 

Sehr geehrte Mitglieder, 
liebe Waldbesitzerinnen und 
Waldbesitzer!

Da wir uns in den kommen-
den Monaten bei Beratungs-
gesprächen im Revier Reis-
bach des Öfteren begegnen 
werden, stelle ich mich Ih-
nen an dieser Stelle kurz vor.
Seit Mitte November bin ich

Forstanwärterin bei Revierleiter Christian Kleiner. 
Nach erfolgreich abgeschlossenem Forststudium 

an der Hochschule Weihenstephan-Tries  dorf und 
einem Aufenthalt im Spessart freue ich mich, die 
Privatwälder hier im Landkreis besser kennen-
zulernen. Denn die Theorie ist das eine, wie Sie 
Ihre Wälder bewirtschaften aber das viel span-
 nendere. Bis zur Staatsprüfung im September 
werde ich versuchen so viel wie möglich aus 
der Praxis mitzunehmen. Und bin gespannt, in 
welche Wälder es mich als gebürtige Münchnerin 
einmal verschlagen wird!

Viele Grüße
Silvia Backhaus



EINLADUNG
Alle Mitglieder der Waldbauernvereinigung Reisbach werden hiermit eingeladen zur

58. Mitgliederversammlung
am Freitag, 13. April 2012, um 19.30 Uhr

im Gasthaus Neumeier in Obermünchsdorf

TAGESORDNUNG:

 1. Eröffnung und Tätigkeitsbericht
 2. Geschäftsbericht 2011 und Bericht zur aktuellen Holzmarktlage
 3. Bericht des Kassenführers über das Jahr 2011
 4. Kassenprüfbericht
 5. Entlastung der Vorstandschaft, des Kassenführers und der Geschäftsführung
 6. Haushaltsplan 2012
 7. Wahl der Vorstandschaft
 8. Hauptreferat: N. N.
 9. Grußworte
10. Wünsche, Anträge und Sonstiges

Nach dem offiziellen Ende der Versammlung erhält jeder Besucher eine Brotzeit!

Karl Vilsmeier, 1. Vorsitzender
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Gesegnete und friedvolle Weihnachten
und ein glückliches, gesundes und erfolgreiches Jahr 2012

insbesondere mit dem Wunsch auf ein von Sturm, Borkenkäfer und Unfall freies Jahr
und verbunden mit dem Dank für die gute Zusammenarbeit wünschen allen Mitgliedern, 

Waldbesitzern und den Geschäftspartnern

Karl Vilsmeier, 1. Vorsitzender
Gerhard Maier, Geschäftsführer
Florian Kirsch, Förster der WBV

Margret Kolbeck, Bereichsleiterin Forsten
Christian Kleiner, Forstlicher Berater und Revierförster
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